
  

Pressemitteilung 

Centro Oeste übernimmt 
Brasiliens ersten Liebherr-
Mobilkran LTM 1300-6.4 
⸺ 
– Brasiliens erster Liebherr LTM 1300-6.4 mit LICCON3-Steuerung nimmt den Betrieb auf. 
– Mit 300 Tonnen Tragkraft und einem 90 Meter langen Teleskopausleger erweitert der Kran das 

Einsatzspektrum von Centro Oeste. 
– Die Investition vertieft die Partnerschaft zwischen Centro Oeste und Liebherr  
 
Centro Oeste hat als erstes Unternehmen in Brasilien einen Liebherr-Mobilkran vom Typ 
LTM 1300-6.4 mit LICCON3-Steuerung in Betrieb genommen. Der 300-Tonnen-Kran mit 90 Meter 
langem Teleskopausleger erweitert die Einsatzmöglichkeiten des Unternehmens bei 
anspruchsvollen Industrie-, Infrastruktur- und Energieprojekten. Mit der Investition stärkt Centro 
Oeste seine Kapazitäten und setzt seine Strategie der technischen Modernisierung fort. 
Gleichzeitig unterstreicht die Anschaffung die langjährige Partnerschaft mit Liebherr, dessen 
Krane bereits rund 77 Prozent der Mobilkranflotte mit mehr als 90 Tonnen Tragkraft ausmachen. 
 

Ehingen (Donau), Deutschland 31. August 2026 – Centro Oeste, ein führender brasilianischer Anbieter 
von Hebe- und Güterumschlaglösungen, hat seine Flotte um einen Liebherr-Mobilkran vom Typ LTM 
1300-6.4 erweitert. Es ist der erste Kran dieses Typs in Brasilien und zugleich der erste im Land mit 
LICCON3-Steuerung. Mit der Investition setzt das Unternehmen seine Strategie fort, konsequent in 
Technologie, Sicherheit und betriebliche Effizienz zu investieren. Gleichzeitig stärkt Centro Oeste seine 
Möglichkeiten, anspruchsvolle Projekte in unterschiedlichen Industriezweigen zu unterstützen. 

Der LTM 1300-6.4 bietet eine maximale Tragkraft von 300 Tonnen und einen 90 Meter langen 
Teleskopausleger. Damit verbindet er hohe Leistung und große Reichweite mit vielseitigen 
Einsatzmöglichkeiten. Seine Stärken spielt der Mobilkran besonders bei Hüben in großen Höhen aus. 

„Mit dieser Anschaffung investieren wir konsequent in Innovation, Sicherheit und den Ausbau unserer 
operativen Möglichkeiten. Als erstes Unternehmen in Brasilien, das den LTM 1300-6.4 in seine Flotte 
aufnimmt, modernisieren wir unseren Fuhrpark und schaffen die Voraussetzungen für noch sicherere, 
effizientere und zuverlässigere Lösungen bei anspruchsvollen Hebeeinsätzen“, sagt Diego Scopel, 
Geschäftsführer von Centro Oeste. 

LICCON3: Die neue Generation der Kransteuerung 

Ein zentrales Merkmal des neuen Krans ist LICCON3, die jüngste Generation der Liebherr-
Kransteuerung. Sie verfügt über eine neu gestaltete, intuitive Bedienoberfläche, eine schnellere 
Datenverarbeitung, mehr Speicherkapazität und erweiterte Sicherheitsfunktionen. Zudem ist das System 
für Telematik- und Flottenmanagementlösungen vorbereitet. 
 



  
„Eine große Stärke von Liebherr ist, dass wir zentrale Komponenten wie Displays und Steuergeräte 
selbst entwickeln. Das sorgt für eine besonders hohe Systemzuverlässigkeit. Gleichzeitig sichern wir die 
langfristige Verfügbarkeit von Ersatzteilen und technischem Support über den gesamten Lebenszyklus 
hinweg.“, erklärt Fabio Azevedo, Vertriebsleiter bei Liebherr Brasil. 

Mehr Möglichkeiten für anspruchsvolle Einsätze 

Der neue LTM 1300-6.4 ist für vielfältige Aufgaben vorgesehen: bei großen Industrieeinsätzen und 
Wartungsstillständen, elektromechanischen Installationen, Infrastruktur- und Energieprojekten, 
Hafenarbeiten sowie beim Bau und der Erweiterung von Industrieanlagen. „Dank seines 90 Meter langen 
Teleskopauslegers erreicht der LTM 1300-6.4 Arbeitshöhen, für die bei anderen Kranen derselben 
Klasse eine Gitterspitze montiert werden müsste. Das verkürzt die Rüstzeit und reduziert zusätzliche 
Montageschritte für das Personal. So steigen Effizienz, Sicherheit und Verfügbarkeit“, betont Scopel. Die 
Investition ist zugleich Teil der Unternehmensstrategie von Centro Oeste. „Wir wollen unsere 
Möglichkeiten für komplexe Projekte erweitern, die betriebliche Effizienz erhöhen und unseren Kunden 
noch umfassendere Lösungen anbieten“, ergänzt der Geschäftsführer. 

Eine bewährte Partnerschaft 

Centro Oeste betreibt eine Flotte von rund 110 Fahrzeugen. Dazu zählen Krane verschiedener 
Tragfähigkeitsklassen, Ladekrane, Gabelstapler und weitere Geräte für Hebe- und 
Materialumschlagarbeiten. Bei Mobilkranen mit mehr als 90 Tonnen Tragkraft liegt der Liebherr-Anteil in 
der Flotte bei rund 77 Prozent. Das zeigt, wie eng die Partnerschaft beider Unternehmen über viele 
Jahre gewachsen ist. 

„Der hohe Liebherr-Anteil in unserer Flotte zeigt, welchen Stellenwert die Marke für uns hat. Unsere 
langjährige Partnerschaft basiert auf zuverlässigen Maschinen, kompetentem technischem Support und 
dem gemeinsamen Anspruch, Hebeeinsätze immer sicherer und effizienter zu machen“, fasst Scopel 
zusammen. 

Über die Liebherr-Werk Ehingen GmbH 

Die Liebherr-Werk Ehingen GmbH ist einer der führenden Hersteller von Mobil- und Raupenkranen. Die Palette der Mobilkrane 
reicht vom 2-achsigen 35 Tonnen-Kran bis zum Schwerlastkran mit 1.200 Tonnen Traglast und 9-achsigem Fahrgestell. Die 
Gittermastkrane auf Mobil- oder Raupenfahrwerken erreichen Traglasten bis 3.000 Tonnen. Mit universellen Auslegersystemen 
und umfangreicher Zusatzausrüstung sind sie auf den Baustellen in der ganzen Welt im Einsatz. 5.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind am Standort in Ehingen beschäftigt. Ein umfassender, weltweiter Service garantiert eine hohe Verfügbarkeit der 
Mobil- und Raupenkrane. Im Jahr 2025 wurde ein Umsatz von 2,83 Milliarden Euro im Ehinger Liebherr-Werk erwirtschaftet.  

Über die Firmengruppe Liebherr  

Die Firmengruppe Liebherr ist ein familiengeführtes Technologieunternehmen mit einem breit gefächerten Produktprogramm. 
Sie zählt zu den weltweit größten Herstellern von Baumaschinen. Darüber hinaus bietet Liebherr hochwertige, 
anwenderorientierte Produkte und Dienstleistungen in zahlreichen weiteren Bereichen. Zur Firmengruppe gehören mehr als 150 
Unternehmen auf allen Kontinenten. Im Jahr 2025 beschäftigte Liebherr mehr als 55.000 Mitarbeitende und erzielte einen 
Umsatz von über 14 Milliarden Euro. Gegründet wurde das Unternehmen 1949 von Hans Liebherr im süddeutschen Kirchdorf 
an der Iller. Seitdem verfolgt Liebherr das Ziel, mit kontinuierlichen technologischen Innovationen branchenführende Lösungen 
für seine Kunden zu entwickeln. 
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Fabio Azevedo (Liebherr Brasil, links) und Denis Scopel (Centro Oeste). 
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